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Neue Plattform für die Bioszene
BOKU & Biolandbau Um sich besser zu vernetzen, haben die zum Biolandbau forschenden Wissenschafter an der
BOKU Wien eine departmentübergreifende „Plattform Biologische Landwirtschaft“ gegründet. BLICK INS LAND wird künf-
tig regelmäßig über deren Arbeit berichten.

D ie wissenschaftliche Bear-
beitung von Fragen der
biologischen Landwirt-

schaft erfordert eine enge Zusam-
menarbeit mehrerer wissenschaft-
licher Fachgebiete. Im „Bioland
Österreich“ beschäftigt sich an
der BOKU seit einigen Jahren ei-
ne – stetig gewachsene – Gruppe
von Wissenschaftern mit For-
schung und Lehre zur Bioland-
wirtschaft. Diese Forscher neh-
men aber auch laufend am fach-
lichen Meinungsaustausch mit
Biobauern und -bäuerinnen teil.
So vielfältig wie die Probleme, de-
nen sich die Biobauern und ihre
Berater gegenüber sehen, ist die
Zusammensetzung der wissen-
schaftlichen Fachgebiete, in denen
an der BOKU zum Biolandbau
gearbeitet wird. An den Treffen
der Plattform nehmen insgesamt
rund 20 Wissenschafter aus fünf
verschiedenen BOKU-Depart-
ments teil: Boden-, Pflanzen-,
Nutztier- und Lebensmittelwis-
senschaften sind darin ebenso
vertreten wie die Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften. Dabei tref-
fen sowohl Personen aufeinander,
die sich schon seit vielen Jahren
mit der biologischen Landwirt-
schaft beschäftigen, als auch Ver-
treter von Arbeitsgruppen, für die
dieses Arbeitsfeld erst mit dem
„Bio-Boom“ in der Landwirt-
schaft interessant geworden ist.

Gemeinsame Ziele Die Treffen
dienen dabei vor allem der gegen-
seitigen Information über laufen-
de und geplante Projekte sowie
der Diskussion von Problemstel-
lungen, die zukünftig wissen-
schaftlich bearbeitet werden sol-
len. Dadurch wird eine bessere
Vernetzung aller Aktivitäten an-
gestrebt. Die Plattform versteht
sich aber auch als Anlaufstelle für
Personen und Institutionen, die an
einem Kontakt mit den zur Bio-
Landwirtschaft arbeitenden For-
schern der BOKU interessiert
sind. Die Plattform-Teilnehmer
orientieren sich vornehmlich an

den Fragestellungen, die für die
Weiterentwicklung und für die
gesellschaftliche Wahrnehmung
der Bio-Landwirtschaft entschei-
dend sind – von der Produktion,
Betriebswirtschaft und Produkt-
verarbeitung über die Vermark-
tung bis hin zu soziologischen
Fragen. Ein Ziel ist es auch, Zu-
kunftsperspektiven für die Bio-
bauern in Österreich mit zu ent-
wickeln und die laufende Ent-
wicklung des heimischen Bioland-
baus auch kritisch zu beobachten.
Auch die Weiterentwicklung des
internationalen Biolandbaus in
den Tropen und Subtropen nimmt
einen bedeutenden Anteil der
BOKU-Forschung zum Bioland-
bau ein.

Bunte Themenpalette Aus all
dem resultiert ein sehr breiter Fä-
cher von verschiedenen Themen.
Eine „Hitliste“ umfasst dabei un-
ter anderem „Pionierthemen“ des
Biolandbaus wie die Verbesserung
der Bodenfruchtbarkeit, die Nähr-
stoffversorgung und die Lösung
von Problemen im Pflanzen-
schutz; Untersuchungen zur Tier-

und Umweltgerechtheit der Bio-
Tierhaltung; Fragen und Optimie-
rungsmöglichkeiten in Betriebs-
wirtschaft und Vermarktung; die
Entwicklung spezieller „Bioregio-
nen“; die Sammlung von lokalem
Wissen einzelner Biobauern und
nicht zuletzt Strategien des Bio-
landbaus zur Bewältigung des Kli-
mawandels durch die Integration
nachwachsender Rohstoffe und
Energieträger.
Auch aktuelle oder gar akute Pro-
bleme der Praxis werden bearbei-
tet, egal ob im Ackerbau, in der
Tierhaltung, im Obst- und Gemü-
sebau oder in Sachen Ökonomie
und Agrarpolitik. Gerade der Pra-
xisbezug und das Wissen der Bio-
bauern und deren Berater haben
einen hohen Stellenwert für die
Forschung.
Problematisch ist allerdings nach
wie vor die begrenzte Verfügbar-
keit von finanziellen Mitteln für
die Bio-Forschung, die unter an-
derem in dem geringen Stellen-
wert stark angewandter For-
schungsansätze in der universitä-
ren Forschung und in der Konzen-
tration von möglichen Geldgebern

auf einen sehr engen Hochtechno-
logie-Bereich begründet ist. Die
neu gegründete BOKU-Plattform
Biologische Landwirtschaft ver-
sucht diesen Hindernissen auf
konstruktive Weise zu begegnen.

In BLICK INS LAND wird künf-
tig jeden Monat ein Beitrag von
Mitgliedern der Plattform Biologi-
sche Landwirtschaft erscheinen.
Darin wird aus aktuellen For-
schungsprojekten berichtet, es
werden Praxisprobleme aus wis-
senschaftlicher Sicht kommentiert
oder Diskussionsbeiträge zu kriti-
schen Fragen der Weiterentwick-
lung der biologischen Landwirt-
schaft veröffentlicht werden. ◆

Ao. Univ.-Prof. Dr.Werner Zollitsch und Dr.
Thomas Lindenthal sind Mitarbeiter am
Department für Nachhaltige Agrarsysteme
der BOKU Wien, Institut für Nutztierwis-
senschaften und Institut für Ökolandbau,
und koordinieren die neue Plattform.
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Internet-Tipp:
www.boku.ac.at/
bioplattform.html 
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Von Werner Zollitsch, 
Thomas Lindenthal 


